Herrn
Winfried Kretschmann, MdL

Ministerpräsident von 

Baden-Württemberg

Richard-Wagner-Str. 15

70184 Stuttgart

                                                                                                             Eppelheim im Februar 2013

Keine Kürzungen im Bildungsbereich
Keine Bildung ohne ausreichende Ressourcen
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

sehr geehrte Damen und Herren Landtagsabgeordnete,

im Rahmen der geplanten Sparmaßnahmen für den Doppelhaushalt 2013/14 kündigen Sie zahlreiche Kürzungen im Bildungsbereich an. Dies erfüllt uns Eltern mit größter Sorge, denn wir befürchten eine weitere Verschlechterung der Unterrichtsversorgung und eine Gefährdung anderer wichtiger schulischer Aktivitäten. Der durch die angekündigten Sparmaßnahmen abzusehende Mehraufwand für unsere Lehrerinnen und Lehrer führt zu weiteren Unterrichtsausfällen durch Überlastung und Krankheit, was wir als Begleiterscheinung des Doppeljahrgangs leidvoll erleben konnten. Die Unterrichtsqualität würde sich dadurch noch weiter verschlechtern.

Die vom Kultusministerium nach Ende des Doppeljahrgangs propagierte Qualitätsverbesserung ist an unserer Schule jedenfalls noch nicht angekommen. Viel zu oft fällt Unterricht aus und können die Unterrichtsstunden der Lehrer, die länger erkrankt sind, nicht vertreten werden. Im Zuge der letzten Sparmaßnahmen mussten die AG-Stunden bereits stark gekürzt werden, kann Förderunterricht nicht stattfinden.
Zusätzliche Stundenstreichungen müssen zwangsläufig zu weiteren Einschränkungen führen bei der Wartung von Computerarbeitsplätzen und der Betreuung von Fachsammlungen und -räumen sowie Sportgeräten. Wie sollen dann zukünftig Informatik-, Experimental-, Musik- und Sportunterricht durchgeführt und die Sicherheit unserer Kinder gewährleistet werden? Wie sollen Mediation, Präventionsveranstaltungen, Klassenlehrerstunden, Sanitätsdienst, Berufsinformation und Förderunterricht sichergestellt werden? 

Sollen sich Schulen ihrer gesellschaftlichen Verantwortung entziehen und können wir uns den Verzicht auf die schulische Unterstützung bei der Ausbildung sozialer Kompetenzen und der Erziehung unserer Kinder zu Verantwortung und Wertschätzung leisten? Unsere Unzufriedenheit über Ihre Bildungspolitik wächst, denn der Bildungserfolg unserer Kinder und damit unserer wichtigsten Zukunftsressource ist durch Ihr ausschließlich haushaltspolitisch motiviertes Sparprogramm extrem gefährdet! 

Daher bitten wir Sie: Revidieren Sie Ihre geplanten Sparmaßnahmen, damit unser Gymnasium nicht ausblutet und auch weiterhin seiner Aufgabe gerecht werden kann: Unsere Kinder zu gebildeten und verantwortungsvollen Menschen zu erziehen. Nur so haben unsere Kinder eine Zukunft!

Mit freundlichen Grüßen

Unterschriften siehe Unterschriftenliste
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